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Kostenlos, lizenzsicher, per Stream, Download oder DVD 

 

Der Medienservice des Pädagogischen Instituts – Zentrum für Kommunales Bildungsmanagement bietet 
Bildungseinrichtungen kostenlosen Zugriff auf Medien aller Art an. In diesem Schreiben möchten wir Ihnen unsere 
Filme zum Thema Sexualerziehung vorstellen, die Sie bei Ihrer Arbeit unterstützen können. 
Gerne beraten wir Sie persönlich über unser breites Angebot, das alle Themen des Lehrplans abdeckt. 
Viele Medien können Sie auch direkt über die Mediathek von mebis abrufen (Achten Sie nach der Sucheingabe auf 
den Menü-Reiter „MZ-Medien“). Um kostenfrei auf unser Gesamtportfolio zugreifen zu können, bitten wir Sie, den 
Benutzernamen und das Passwort Ihrer Einrichtung bei uns telefonisch oder per Email zu erfragen und direkt auf 
diese Nachricht zu schreiben. 
 
Bitte legen Sie dieses Schreiben für alle Lehrkräfte zugänglich aus, oder fertigen Sie einfach entsprechend viele 
Kopien an.  
 
Wir würden uns freuen, wenn wir Ihren Unterricht mit unserem Service bereichern könnten! 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ----------------- 

Sexuell übertragbare Infektionen 

22 Minuten, Klassen 7 - 12 , Mediennr.: 5511369 

Der Einstieg in das Thema „Sexuell übertragbare Infektionen“ wird moderiert von den populären Youtubern Inka und 
Ben. Sie liefern einen adressatengerechten und schülerorientierten Zugang zu dem Thema. Vorgestellt werden 
insgesamt elf unterschiedliche STI aus der Gruppe der Bakterien, der Viren, der Pilze und der Parasiten und Einzeller. 
Es werden Symptome, der Verlauf der Krankheiten sowie ihre Diagnosen und Behandlungen erklärt. Immer wieder 
werden dabei weitere Hinweise über die möglichen Ansteckungsrisiken oder Faktenwissen über die 
Ansteckungszahlen genannt sowie Möglichkeiten der Prävention und Vorsorgeuntersuchungen. 

 

 

http://muc.medienzentrumonline.eu/


Medienempfehlungen des Pädagogischen Instituts/Medienservice 

Sexuelle Orientierungen 

16 Minuten, Klassen 7 – 12, Mediennr.: 55500279 

Der Film beschäftigt sich mit den Themen unterschiedlicher Sexualität und Geschlechteridentität. Er stellt die 
unterschiedlichen Formen von Sexualität anhand von Begriffen wie heterosexuell, homosexuell, bisexuell oder 
pansexuell vor. Er geht auch auf die Geschlechteridentität ein, beschreibt biologische Grenzbereiche und wie wichtig 
es ist, sich in einem Geschlecht zu Hause zu fühlen. Es wird deutlich, dass es in Partnerschaft und Sexualität kein 
normal gibt. Außerdem thematisiert er Zwangsheirat sowie historische, kulturelle und religiöse Verfolgung von Formen 
der Sexualität. Sie stellt aber auch Grenzen bei Sexualpraktiken wie Gewalt oder Pädophilie klar dar. Es werden 
individuelle und gesellschaftliche Ausgrenzung und homophobe Tendenzen angesprochen. 

Pubertät - erwachsen werden 

28 Minuten, Klassen 7 – 12, Mediennr.: 5563690 

Die Zeit zwischen Mädchen und Frau, zwischen Junge und Mann ist aufregend und extrem. Mal geht es auf, dann 
wieder ab. Es ist eine Zeit der Gegensätze und Launen, Irrungen und Wirrungen. Man nennt sie: Pubertät. Biologisch 
zeichnet sich die Pubertät durch die Veränderung der primären und sekundären Geschlechtsmerkmale aus. Der 
Reifeprozess verläuft bei Mädchen und Jungen unterschiedlich. Wenn Kinder in die Pubertät kommen, entsteht im 
Gehirn eine neue Ordnung. Früher dachte man, dass das Gehirn im Alter von sechs Jahren ausgebildet sei. Heute 
weiß man, dass das Gehirn während der Pubertät noch einmal ganz neu umstrukturiert wird. Die Meinung der 
Erwachsenen wird plötzlich nur noch sehr ungern akzeptiert. Dafür suchen Jugendliche nun verstärkt Rückhalt bei 
Gleichaltrigen. Der Unterrichtsfilm zeigt die Erfahrungen von Mädchen und Jungen sowie Eltern auf. 

Alles Mädchen, alles Junge 

37 Minuten, Klassen 7 – 12, Mediennr.: 5564021 

Das Medium ist ein Zusammenschnitt der beiden Filmreihen Alles Mädchen und Alles Junge zur Auseinandersetzung 
zum Thema Gender in gemischt-geschlechtlichen Gruppen. Er dient zur Reflexion der eigenen Geschlechterrolle und 
zur Information über das andere Geschlecht. Er gibt authentische Einblicke in die Lebenswelt von Jungen und 
Mädchen mit verschiedenen sozialen und kulturellen Hintergründen aus ihrer eigenen Sichtweise. Neben 
persönlichen Interviews zu den großen Lebens- und Entwicklungsthemen, wie der Umgang mit dem eigenen Körper 
und Rollenerwartungen, mit Liebe und Sexualität und mit der eigenen sexuellen Orientierung (hierbei auch 
Transgender), dem Erleben von und dem Umgang mit Gewalt, beinhaltet der Film persönliche Videotagebücher und 
die filmische Begleitung der Jungen und Mädchen im Alltag. Die Grundfrage des Films ist: Wie wird aus einem 
Jungen ein Mann, wie wird aus einem Mädchen eine Frau und wie kann ein positives Leben und zusammenleben von 
Mädchen und Jungen in der Gesellschaft mit gleichen Entwicklungschancen individuell und kollektiv gelingen? 

Gefahr durch Loverboys - Endstation: Straßenstrich 

11 Minuten, Klassen 7 – 12, Mediennr.: 5562336 

Die erste Liebesbeziehung ist eine schöne Erfahrung für die meisten. Doch nicht jeder hat so viel Glück. Seit einigen 
Jahren erfreut sich bei Zuhältern und anderen Kriminellen eine bestimmte Masche zunehmender Beliebtheit, die 
darauf abzielt, besonders die Unerfahrenheit junger Mädchen auszunutzen. So genannte Loverboys, die meist selbst 
noch Teenager sind, spielen den Mädchen die große Liebe vor, machen sie jedoch Stück für Stück und oft unbemerkt 
vom sozialen Umfeld des Opfers abhängig. Zuerst emotional, dann durch Drohungen und/oder Drogen. Fortan tut das 
Opfer nur noch, wie ihm geheißen wird. In der Regel bedeutet das den Gang in die Prostitution. Der Film klärt über die 
Vorgehensweise der Loverboys auf und zeigt, warum die Opfer sich so schwer von ihrem Peiniger lösen können. 
Außerdem begleitet er Bärbel Kannemann, Leiterin des Vereins NO loverboys e. V., bei ihrem Kampf um Aufklärung 
an den Schulen. 

HIV und Aids - Ansteckung, Verlauf, Therapie 

11 Minuten, Klassen 7 – 12, Mediennr.: 5511327 

HIV ist eine sexuell übertragbare Infektion, die weltweit vorkommt. Auch Denis hat sich mit HIV infiziert. Dank einer 
medikamentösen Behandlung kann er jedoch ein weitestgehend normales Leben führen, ohne an Aids zu erkranken. 
Diese Produktion stellt das HI-Virus vor und gibt Auskunft über dessen Behandlung und Prävention. 


